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Ramona Siebenhofer überrascht
MARIBOR/MARBURG (av). Sie kommt aus der Stei-
ermark und war bei ihrem erst zweiten Weltcupeinsatz
am Samstag die Sensation: Ramona Siebenhofer, 18
Jahre jung und im Dezember Siegerin in zwei Europa-
cup-Riesentorläufen, belegte in Maribor Rang sechs.

Mal stand Kathrin Zettel vor dem gestrigen Slalom in Ma-
ribor bereits auf dem Siegespodest in einemWeltcupslalom.
Zu einem Sieg hat es aber noch nie gereicht (fünf Mal Zwei-
te, acht Mal Dritte). Erst gestern brach sie den Bann.

13„Als ich im letzten Sommer den Kälbern auf
der Alm nachgerannt bin, wusste ich nicht, ob
sich das leistungsmäßig im Winter auswirken
würde. Aber so schlecht läuft es ja nicht.

Roland Fischnaller, Snowboarder

Nur Fischnaller ist richtig auf Olympia-Kurs
SNOWBOARD: Der Villnösser wird beim Weltcup-Parallel-Riesentorlauf in Nendaz Fünfter – Die anderen Südtiroler enttäuschen

NENDAZ (av). Bis zum olympi-
schen Parallel-Riesentorlauf im
Snowboard dauert es zwar noch
eine ganze Weile (er wird am 27.
Februar ausgetragen), dennoch
überwiegen die Sorgenfalten. Bis
auf Roland Fischnaller ist die
Form der übrigen Südtiroler
Olympiakandidaten dürftig.

Fischnaller bestätigte beim
Weltcup-Parallel-Riesentorlauf
in Nendaz (Schweiz) seine an-
steigende Form und fixierte ges-
tern mit Rang fünf sein bestes
Saisonergebnis. Für den Villnös-

ser, der schon in der Qualifikati-
on mit der drittschnellsten Mar-
ke überzeugte, kam im Viertelfi-
nale gegen den späteren Sieger
Michael Lambert das Aus. Im
ersten Lauf noch 0,27 Sekunden
voran, fuhr „Fisch“ im zweiten
Lauf im obersten Abschnitt et-
was zu direkt, und schon war der
Vorsprung weg. Am Ende lag
Lambert, der auf dem gleichen
Hang bereits am Donnerstag ein
Europacuprennen gewonnen
hatte (im Finale gegen Altmeister
Mathieu Bozzetto), um mehr als

eine Sekunde voran. Die anderen
Südtiroler verpassten in Nendaz
klar die Qualifikation für das
Achtelfinale. Carmen Ranigler
plagt wieder eine Entzündung
am Schienbein, zudem hatte sie
in der Quali unter der schlechten
Sicht zu leiden. Meinhard Erla-
cher laboriert an einer Rücken-
verletzung, die seine Überseerei-
se nach Stoneham (Ost-Kanada)
morgen in Frage stellt. Der Enne-
berger erzielte gestern mit Rang
26 sein bisher bestes Saisoner-
gebnis. Zu wenig für Olympia.

ALPINER SKIWELTCUP DAMEN 2009/10

1. Kathrin Zettel (Österreich) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.36,22
2. Maria Riesch (Deutschland) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.36,45
3. Anja Pärson (Schweden) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.36,70
4. Kathrin Hölzl (Deutschland) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.37,08
5. Andrea Fischbacher (Österreich) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.37,13
6. Ramona Siebenhofer (Österreich) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.37,26
7. Michaela Kirchgasser (Österreich) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.37,34
8. Viktoria Rebensburg (Deutschland) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.37,57
9. Lena Dürr (Deutschland) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.37,68

10. Manuela Mölgg (St. Vigil in Enneberg) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.37,78
11. Tanja Poutiainen (Finnland) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.37,90
12. Mona Löseth (Norwegen) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.37,93
13. Tina Maze (Slowenien) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.38,07
24. Denise Karbon (Kastelruth) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2.39,04
nicht qualifiziert für 2. Durchgang: 32. Nicole Gius (Stilfs)

Riesentorlauf in Maribor/Marburg

1. Durchgang:
1. Kathrin Zettel • ••••••••••••••••••• 1.17,54
2. Lindsey Vonn • •••• 0,54 Sek. zurück
3. Anja Pärson • •••••••••••••••••••••••••••• 0,55
4. Maria Riesch • •••••••••••••••••••••••••• 0,68
5. Kathrin Hölzl • ••••••••••••••••••••••••• 0,79
6. Viktoria Rebensburg • ••••••••••••• 1,00
7. Michaela Kirchgasser • •••••••••• 1,09
8. Elisabeth Görgl • •••••••••••••••••••••• 1,13
9. Denise Karbon • •••••••••••••••••••••••••• 1,51

10. Maria Pietilä-Holmner • ••••••••• 1,64

2. Durchgang:
1. Ramona Siebenhofer • •••••• 1.17,25
2. A. Fischbacher • •• 0,56 Sek. zurück
3. Karin Hackl • •••••••••••••••••••••••••••• 0,70
4. Jessica Lindell-Vikarby • ••••••••• 0,76
5. Mona Löseth • ••••••••••••••••••••••••• 0,93
6. Maria Riesch • ••••••••••••••••••••••••• 0,98
7. Chemmy Alcott • ••••••••••••••••••••• 1,05
8. Lena Dürr • ••••••••••••••••••••••••••••••• 1,08
9. Camilla Alfieri • ••••••••••••••••••••••• 1,29

10. Manuela Mölgg • •••••••••••••••••••••••• 1,33

1. Durchgang:
1. Marlies Schild • •••••••••••••••••••••• 53,29
2. Kathrin Zettel • •• • 1,09 Sek. zurück
3. Maria Riesch • •••••••••••••••••••••••••• 1,21
4. Maria Pietilä-Holmner • ••••••••• 1,61
4. Sandrine Aubert • •••••••••••••••••••• 1,61
6. Susanne Riesch • ••••••••••••••••••••• 1,65
7. Tanja Poutiainen • ••••••••••••••••••• 1,67
8. Sarka Zahrobska • •••••••••••••••••••• 1,77
9. Tina Maze • ••••••••••••••••••••••••••••••• 1,88

10. Christina Geiger • •••••••••••••••••••• 1,90

2. Durchgang:
1. Tina Maze • •••••••••••••••••••••••••••• 48,52
2. Kathrin Zettel • •• • 0,08 Sek. zurück
3. Denise Karbon • •••••••••••••••••••••••• 0,54
4. Manuela Mölgg • ••••••••••••••••••••••• 0,63
5. Sanni Leinonen • •••••••••••••••••••• 0,76
6. Nicole Gius • •••••••••••••••••••••••••••••• 0,77
7. Susanne Riesch • •••••••••••••••••••• 0,88
8. Therese Borssen • ••••••••••••••••••• 0,92
9. Anja Blieninger • ••••••••••••••••••••• 0,95

10. Fanny Chmelar • ••••••••••••••••••••• 0,97

Weltcup-Wertungen

Riesentorlaufwertung (nach fünf Ren-
nen):
1. Zettel 365 Punkte; 2. Hölzl 331; 3.
Maze 222; 4. Pietilä-Holmner 176; 5.
Federica Brignone (Italien) 170; 6.
Tessa Wortley (Frankreich) 161; 7.
Mölgg 160; 14. Karbon 110; 19. Gius 54.

Slalomwertung (nach sieben Rennen):
1. Maria Riesch 433; 2. Zettel 410; 3.
Aubert 361; 4. Marlies Schild 320; 5.
Zahrobska 318; 6. Susanne Riesch
270; 7. Maze 232; 14. Mölgg 113; 21. Gi-
us 70; 44. Karbon 20.

Gesamtwertung Frauen:
1. Maria Riesch 922; 2. Lindsey Vonn
(USA) 894; 3. Zettel 829; 4. Pärson
616; 5. Maze 514; 6. Aubert und Hölzl
je 385; 8. PIetilä-Holmner 345; 9.
Görgl 329; 13. Mölgg 273; 36. Karbon
130; 40. Gius 124; 70. Lucia Recchia
(Dietenheim) 46; 90. Schnarf 21; 101.
Verena Stuffer (St. Ulrich in Gröden) 11.

Mannschaftswertung Frauen:
1. Österreich 2510; 2. Deutschland
2385; 3. Frankreich 1620; 4. USA
1442; 5. Schweiz 1331; 6. Italien 1310;
7. Schweden 1220; 8. Kanada 648; 9.
Slowenien 595; 10. Finnland 404.

1. Kathrin Zettel (Österreich) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.42,98
2. Tina Maze (Slowenien) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.43,69
3. Maria Riesch (Deutschland) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.44,26
4. Susanne Riesch (Deutschland) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.44,34
5. Sandrine Aubert (Frankreich) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.44,70
6. Maria Pietilä-Holmner (Schweden) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.44,81
7. Sanni Leinonen (Finnland) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.44,97
8. Fanny Chmelar (Deutschland) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.45,07
9. Sarka Zahrobska (Tschechien) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.45,16

10. Christina Geiger (Deutschland) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.45,34
11. Tanja Poutiainen (Finnland) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.45,59
12. Manuela Mölgg (St. Vigil in Enneberg) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.45,60
13. Denise Karbon (Kastelruth) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.45,64
14. Kathrin Hölzl (Deutschland) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.45,84
15. Veronika Zuzulova (Slowakei) • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.45,89
20. Nicole Gius (Stilfs) • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1.46,18
ausgeschieden 1. Durchgang: Hanna Schnarf (Olang)

Slalom in Maribor/Marburg

Das große Rechnen hat begonnen
SKI ALPIN: Kathrin Zettel gewinnt in Maribor/Marburg Riesentorlauf und Slalom – Südtirolerinnen mit durchwachsener Bilanz

MARIBOR/MARBURG (av).
Während sich Kathrin Zettel
am Wochenende in Maribor/
Marburg doppelt feiern ließ,
fiel die Bilanz der Südtirole-
rinnen am Pohorje-Hang we-
niger gut aus. Dennoch gab
es auch Lichtblicke – vor al-
lem im gestrigen Slalom. Da
zeigten Mölgg, Gius und Kar-
bon, dass sie zuletzt unter
Wert geschlagen wurden.

Manuela Mölgg, in Maribor im-
merhin schon einmal Zweite
(2008) und Fünfte (2009) im Rie-
sentorlauf, war mit zwei Platzie-
rungen in den Top 12 die beste
Südtirolerin bei den diesjähri-
gen Slowenien-Rennen. Den-
noch war sie nicht zufrieden:
„Diese Platzierungen genügen
nicht meinen Ansprüchen, kei-
ne Frage. Aber im Riesentorlauf
habe ich bei sulzigem, aufge-
weichten Schnee immer meine
Probleme. Da bin ich zu hart un-
terwegs“, meinte die 26-Jährige
selbstkritisch.

Zufrieden sein konnte Mölgg
beim Maribor-Wochenende ei-
gentlich nur mit dem zweiten
Slalomdurchgang. Da erzielte
sie knapp hinter Teamkollegin
Denise Karbon die viertbeste
Laufzeit, was eine Verbesserung
von Rang 23 auf 12 bedeutete.

Denise Karbon zeigte erneut,
dass sie auch im Slalom zu star-
ken Leistungen fähig ist, wenn
es ihre Gesundheit zulässt. „Ich
habe in meinem Knie überhaupt
keine Schmerzen mehr ge-

spürt“, meinte die 29-Jährige.
Ihre drittbeste Slalomzeit im
zweiten Durchgang (dadurch
verbesserte sie sich von Rang 26
auf 13) hat gezeigt, dass sie bei
guten Pistenverhältnissen auch
auf flachen Hängen zu Top-Leis-
tungen imstande ist.

Dafür war sie nach dem Rie-
sentorlauf etwas ratlos. „Okay,
das diffuse Licht, der flache
Hang und der sulzige Schnee
waren nicht meine Freunde.
Aber dass ich so durchgereicht
werde (von Platz neun auf Rang
24; Anmerk. der Redaktion), das
hat mich schon deprimiert.“ Ob-

wohl, Karbon weiß sehr wohl,
wo die Hebel anzusetzen sind:
„Mir fehlt nach der Knieverlet-
zung noch oft das richtige Ti-
ming, der Schub nach vorne
passt nicht richtig. Ich bin noch
nicht aktiv genug, vor allem in
den Flachpassagen stehe ich zu
starr auf dem Ski.“

Mit der gestrigen Platzierung
hat sich Karbon wohl mit der
letzten Chance ins italienische
Slalom-Team für Vancouver ge-
fahren, auch wenn sie sich vor-
sichtig gibt: „Von einer fixen No-
minierung weiß ich derzeit noch
nichts. Aber es wäre natürlich

schön, könnte ich bei Olympia
auch in dieser Disziplin starten.“

Rechenaufgaben muss derzeit
Nicole Gius machen. Im Slalom
hat sie ihren Olympia-Startplatz
nach den Rängen 8 (Aspen), 11
(Are) und 20 (gestern) mehr als
fix. Im Riesentorlauf ist aller-
dings noch leichtes Zittern an-
gesagt. Am Samstag lief in einem
völlig verkorksten Rennen alles
schief („es stimmte gar nichts
zusammen, kein einziger
Schwung passte auch nur halb-
wegs“), während ihre direkte
Konkurrentin Giulia Gianesini
auch im fünften Weltcup-Rie-

sentorlauf in dieser Saison in die
Punkteränge fuhr. Aber: Gius hat
einen 8. (Aspen) und 12. Platz
(Lienz) aufzuweisen, während
Gianesini nie besser als 15. klas-
siert war.

Entsprechend viel Brisanz
liegt im Cortina-Riesentorlauf
am nächsten Sonntag, in dem es
für Gius und Gianesini wohl um
den vierten Riesentorlauf-Start-
platz neben Mölgg, Karbon und
Federica Brignone geht. Gius:
„Wichtig ist, dass ich wieder zu
mir selbst finde und wieder so
skifahre, wie ich es kann. Alles
andere ergibt sich von alleine.“

MARIBOR/MARBURG (av).
Sie kam als Hoffnungsträge-
rin, und sie ging als Ski-Köni-
gin: Kathrin Zettel (im Bild),
gelernte Köchin aus Göstling
in Niederösterreich, machte
ihren Traum vom erstenWelt-
cupsieg im Slalom gestern
wahr. In dieser Saison im Sla-
lom nie schlechter als Vierte,
hat Zettel nun auch alle
Chancen auf den Slalom-
Weltcup. Nur 23 Zähler be-
trägt der Rückstand auf die
derzeit Führende im Slalom,
die Deutsche Maria Riesch.
Nur die Französin Sandrine
Aubert (72 Punkte zurück)
hat ebenfalls noch eine kleine
Chance auf die kleine Kris-
tallkugel. Ein Rennen ist noch
ausständig, und zwar beim
Weltcupfinale in Garmisch
am 13. März. Nachdem Zettel
in dieser Saison schon sieben
Podestplätze erreicht hatte,
gewann sie erst am Samstag
im Riesentorlauf ihr erstes
Rennen der Saison (ihr insge-
samt achtes). Gestern dop-
pelte sie nach, profitierte da-
bei aber im zweiten Durch-
gang vom Einfädler der nach
dem ersten Durchgang über-
legen führenden Marlies
Schild.

Erster Slalomsieg für
Kathrin Zettel

Doppelte Nullnummer
von Lindsey Vonn
MARIBOR/MARBURG (av).
So schnell kann es gehen.
Nach den drei Siegen von
Haus im Ennstal vor einer
Woche noch klar in Führung,
hat Lindsey Vonn nach einer
miserablen Woche mit drei
Nullnummern die Gesamt-
führung im Weltcup an ihre
Freundin Maria Riesch abge-
ben müssen. Was Vonn nicht
beunruhigen dürfte, denn:
Von den noch ausständigen
elf Weltcuprennen in dieser
Saison stehen acht „Speed-
rennen“ und nur drei in den
technischen Disziplinen
(zwei Riesentorläufe, ein Sla-
lom) auf dem Programm.

Snowboard-Weltcup
in Nendaz
Parallel-Riesentorlauf

Frauen:

1. Ekaterina Tudegeschewa
(Russland), 2. Nicolien Sauer-
breij (Niederlande), 3. Fränzi
Mägert-Kohli (Schweiz), 4. Eka-
terina Ilyukhina (Russland), 5.
Isabella Laböck (Deutsch-
land),...27. Carmen Ranigler
(Welschnofen).

Männer:

1. Michael Lambert (Kanada), 2.
Andreas Prommegger, 3. Benja-
min Karl (beide Österreich), 4.
Rok Marguc (Slowenien), 5. Ro-
land Fischnaller (Villnöß),...26.
Meinhard Erlacher (St. Vigil in En-
neberg), 28. Aaron March (Schabs).

Die ersten Drei von Nendaz, von links Andreas Prommegger (Zweiter),
Sieger Michael Lambert und der drittplatzierte Benjamin Karl.

JEAN-CHRISTOPHE BOTT

Manuela Mölgg, Federica Brignone und Nicole Gius (von links) haben das Olympiaticket für Vancouver bereits in der Tasche. Ob aber alle drei gemein-
sam mit Denise Karbon den Riesentorlauf bestreiten werden, steht derzeit noch nicht hundertprozentig fest. Alessandro Trovati


